Das ‚Holografische Prinzip‘ der Quantenphysik
– Systemanalyse zur Konfusion um eine derzeit herum-spekulierende Konzeptbildung –
======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Wissensträgertyp --> Dimensionalität --> Szenarien --> Materialsammlung 
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/o-zitate/holografisches_prinzip.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,35 
§als Versuch dies alles genauer zu ‚verstehen‘ + es im Rahmen des »Referenzideals der Abbildung der WELT« einsichtiger zu interpretieren§ 

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Die „Welt der Materie + Energie“; Einsteins Relativitätstheorien; Quantengravitation; Plancklänge; „Raum“-Konzepte; separat sein als „Gebiete“; Platz bieten; Das „Volumen“ versus: Die „Hülle“; Die jeweilige „Oberfläche“; in Holografie umkippen; ...; Schwarzschild-Radius; Schwarze Löcher; Bekenstein-Grenze; Der „Ereignishorizont“; Baryzentrum sein; Singularitäten; „Light Sheet“; Konvergenz; Die „Grenzfläche“; (materiell undurchdringliche) „Wand“; Entropie; Information + Zweck; Lokalität (oder nicht); Identitätsverlust; Speicherung („im Originalseitigen“ versus: „im Abbildungsseitigen“); Das „Trägermaterial“; codierbar sein (oder nicht); Dimensionale Reduktion; Das „Codierte Volumen“; „Informationsdichte“ pro Raumgebiet; Kontraktion; Unterscheidbarkeit; „anders sein“ (können); „Information = Fläche“ (oder doch nicht!); 3D-Raum; Geschlossene 2D-Fläche; §Folie / Behälter / …§; „Kopfgeburten“; „So als ob“; Symmetriegrad; (vorhandene versus: behauptete) Wirkprinzipien; Erhaltungssätze; Äquivalenzen; Isomorphie; Kategorienfehler; …; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘ !!  ˅ ; \Der ‚Beobachter der WELT‘; \‚Beschreibungsweisen‘ + (mögliche / all-fällige) Paradigmenwechsel; \Die (dort unabänderliche) »Einsheit in Vielheit« – als Hauptmerkmal des »Originals WELT«; \Der – explizit oder implizit – angesetzte „Diskursraum“ – \dessen jeweilige ‚Dimensionale Aufspannung‘; \„Geltungs​bereiche“ + deren jeweilige Grenzen; \„Schwarze Löcher“ – ihr Ereignishorizont, ihr Volumen im Klassischen Raum + ihre dort zentrale Singularität; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \„Verschränktheit“ – als Merkmal im ‚Kognischen Raum‘; \„Tiefenschärfe“ – als freie Variable auch dort; \‚Originalgetreue‘ – als Richtigkeitskriterium; \Die „Welt der Materie und Energie“; \Das „Rückspul“-Szenario – als gedankliche Option versus: \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \Das »Abstraktionskegel«-Paradigma der KOGNIK; \„<...> ist / hat / kann / sagt: {...}!“; \Albert Einsteins „Allgemeine Relativitätstheorie“ + ihre zentrale Differentialgleichung; \zur „Quantenphysik“; \„Klassische Thermodynamik“, ihre „Hauptsätze“ + Das Konzept: „Entropie“; \„Information“ + jeweiliger Zweck!; \zur – im Abbildungsseitigen generellen – ‚Überzoombarkeit der Weltausschnitte‘; \‚Ver​lust​freie Reduktion‘ der originalseits angetroffenen „Komplexität“ – eine abbildungsseits Option + Chance; \Der (auch hier zuständige) „Diskurs- + LEGE-Raum“ – als ‚Wissensträgertyp‘; \Die – rein abbildungsseitige! – ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; … + Richtigkeitskriterien; \‚Achserei‘-Arbeit – als solche; \Der „Klassische Raum“: dreidimensional bzw. per lauter „Oberflächen“ dargestellt; \(ein Fall von) ‚Explikationismus‘; \Das ‚Behälter‘-Paradigma der KOGNIK; \Option: ‚Reißverschlüsse im Kognischen Raum‘; \„paradox sein“ / „paradox“ zu sein scheinen; \all die Arten von „Prinzip“; \zum – freien – ‚Behauptungswesen‘; \„Speich​erung“ (von etwas ‚Originalseitigem‘ versus: von etwas ‚Abbildungsseitigem‘); \„Was alles wäre anders, wenn: <… / …>?“; \Die Position + Sonderrolle des »Privilegierten Beobachters«; \als Fallstrick: Die ‚Möbiussche Verdrehbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \allerlei an: „Schöpfungsgeschichten“; \als Fall: Die „String- + M-Theorie“; \...

Literatur:
Jacob D. Bekenstein: „Information in the Holographic Universe“ – Scientific American, August 2003, p. 48 – 55; Michael Moyer: „Is Space Digital?“ – Scientific American, February 2012, p. 24 + 45; …  
                                                        + Die „Primärliteratur“ zu diesem Konzept 
\\Wiki: „Holografisches Prinzip“; \...
=======================================================================================
Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Das „Holografische Prinzip der Physik“: 
Was genau ist mit seinem Szenario gemeint?

Was im Einzelnen „geht“ damit? / Was alles erklärt sich so (besser)?

Was an seinen ‚Behauptungen‘ / Ansätzen / Interpretationen 
ist überzogen / ist nachweislich falsch? 

„Konzepte“; ...; Konfusion + Fehlerrisiko / Fallstricke

----------------------------------

Die KOGNIK hat §wohl?§ all dasjenige, 
was man an Konzepten zum rechten Verständnis des „Holografischen Prinzips“ 
überhaupt braucht,
bereits in ihrem Angebot:
Alles, was von diesem „Prinzip“ her (noch) tatsächlich gilt 
+ alles, was zur Klärung manch dortiger „Konfusion“ erforderlich ist. 

§Modellbau; Konzepte; Diskursraumdimensionen; Erkenntnisse; Wirkprinzipien; Behauptungen; Falschbehauptungen; Offene Fragen; Attraktoren + Fallstricke des Denkens; …§
– [\zum (zunächst freien) ‚Behauptungswesen‘; \„Geltungsbereiche“ + ihre jeweilige Grenzen; \Die „Materielle Welt“ – als ein einziges GANZES; \„Information“ + jeweiliger  Zweck; \Die Palette der „W-Fragbarkeiten“; \Fallstrick: „Falsch gestellte Fragen“; \...]

*****
„The holografic principle asserts a fundamental relation between quantum information and the areas of spacetime’s surfaces. --- No {material} „object“ in the universe is known to violate this relation. In fact it could be ruled out by experiment: for example, if novel forms of matter were discovered that permitted violations of the holografic bound on information storage. 
The principle, however, does not pre​dict the quantum "jitters" that Hogan's ex​periment seeks to detect; it predicts their absence. They would conflict with Ein​stein's principle of relativity, which is cen​tral to the formulation of the holographic principle (and to our understanding of countless previous experimental results).“    – [SCIAM June 2012, – Leserbrief auf dort p. 5]

– [\Rahmenarbeit – als solche; \‚Weltausschnitte‘ – wenn fest-umrissen gehalten; \Die originalseits angetroffene »Einsheit in Vielheit« – ein Merkmal zum abbildungsseitigen Nachzeichnen / zum Mit-Berücksichtigen; \...; \...]
*****

Aus dem »Original WELT« heraus – als „Objekt“ unabänderlich ‚in sich zusammenhängend‘ – lässt sich „Information“ herausholen. Auch Informationen mit dem alleinigen „Zweck“, das fragliche Ding in seinem GANZEN ‚originalgetreu abzubilden‘.

Doch damit wird diese „Information“ noch lange nicht zur „Ursache“ / „…“ für die – so originalseitige – WELT. Für das So-Sein, wie sie ist und wie es in ihr passiert und welche ‚Potentiale‘ sie bietet. 
                                                       (--> Das „Huhn + Ei“-Dilemma)

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„in sich zusammenhängen“ – ein originalseitiges Merkmal; \Arten von „Änderung“: in der „Zeit“ + in all den anderen Diskursraum-Dimensionen; \vorhandene „Potentialtröge“ + „Instabilitätsgipfel“; \„{…} ist / hat / kann: <…>!“; \„Erkenntnisgewinnung“ + deren beide (zueinander komplementären) Arbeitsrichtungen   –  ˄  mit (↑)  +  ˅  mit (↓) ; \...] 

*****
Information on a Sheet  [= Kommentierter Text aus der Abbildung von Scientific American, Feb. 2012, p. 24]
According to the holographic principle, the three-dimensional world emerges out of information "printed" on two-dimensional surfaces called light sheets. {Geht es da physikalisch nur um die sich zwanghaft ändernde Größe beim Platzbedarf: für quantenphysikalisch genügende „Unterscheidbarkeit”? Oder sogar schon um tatsächliche / abrufbare „Speicherung von Allem“ als: „Information“?  
                                            --> Erst dann gäbe es das „Holografische Prinzip“ überhaupt ?!} 
Let's imagine an apple falling through a room. The light sheets encoding the physics that describes this room are surfaces that contract at the speed of light. (The contraction happens both forward and backward in time, but a contraction going backward in time is the same as an expansion going forward.) We can visualize these sheets as the flash of a camera. {Für mein Bauchgefühl ist an dem Szenario ziemlich / zu viel an ‚bloß Abbildungsseitigem‘ beteiligt.}
The camera flashes. Light expands until it reaches the walls, forming a sheet. (Equivalently, light sheet light moves backward in time from the walls to the camera.)



Light reflects off the walls and contracts back into a point.

Information encoded on these two light sheets describes all the physics happening in the room (like the falling apple) at the instant the light bounces off the walls.
{Klassisch-optische Holografie nutzt nicht etwa „Die Reflektion“ der zuvor ausgesandten Lichtstrahlen von der „Zimmerwand“ (als ‚Weltausschnitt‘) oder dem dort eigens erzeugten Hologramm. Stattdessen nutzt sie (zu einem „späteren“ Zeitpunkt!) einen zweiten „Lichtblitz“. Und dessen Licht „kontraktiert“ nicht etwa den ersten Lichtkegel. Gar bis hin zum „bloßen Punkt“. Stattdessen erzeugt sie ein – allemal virtuelles – 3D-Bild der Dinge im zuvor „geknipsten“ Weltausschnitt. 
Das Licht dieser zweiten Quelle breitet sich, wenn ungehindert, ebenfalls immer weiter aus. Über das im 3D-Raum erkennbare Muster hinaus. Ganz so „in Vorwärtsrichtung“ wie die Photonen der ersten!} 
{Wie steht es in dem Modell eigentlich mit den Zeitspannen, die sowohl der Apfel als auch die beiden Lichtkegel (= die „Lightsheets“ zu ihrer Entstehung bzw. zu ihrer „Kontraktion“ benötigen?) 
--- Von wegen der hier fragwürdigen§?§ ‚Absolutheitsbehauptungen‘ + deren genauen Geltungsbereich.}

– [\...; \...]  

*****

§…§
– [\weitere Zitate aus SCIAM + Arbeitsmaterial zu speziell diesem ‚Primpunkt im Kognischen Raum‘ – ca. 10 Seiten]  

***********

In Umkehrung des „Holografie“-Szenarios

Die – referenzideal-konform – jetzt ‚abbildungsseitige‘ Vorgabe der Gesamtmenge an Information zu irgendeinem – top-down-künstlichen – ‚Weltausschnitt‘. Als zu ihm komplettes Hologramm.

Dieses (irgendwie gespeicherte) Hologramm ließe sich dann im 3D-Raum in ein „Raumgebiet mit Inhalt“ übersetzen / transformieren. Voll ‚tiefenscharf‘! 

Aber immer noch nicht in – ‚originalseits‘ damit erzeugter – „Materie“.

Denn dieses Ding / Raumgebiet bliebe von seinem Charakter her allemal ‚virtuell‘!

– [\...; \„virtuell sein“ – als Merkmal; \„Löcher im Wissensraum“ – als ‚Pseudoplatz‘; \...]
*****

§Auch heute noch sind wir nicht immer gefeit gegen den 
‚Fallstrick der Möbiusschen Verdrehung der Dinge‘.
Selbst Physiker nicht!§ 

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \‚Beschreibungsweisen‘ + (manchmal fällige)  Paradigmenwechsel; \allerlei Arten von: „Potential“; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \‚Achs​erei‘-Arbeit – als solche; \‚Explikationismus‘ – ein abbildungsseitiges Phänomen; \‚verstehen‘ – eine kognitive Anstrengung; \„Information“ + jeweiliger Zweck versus: \Die „Welt der Materie + Energie“; \„Speicherung“ von: <… / …> – als solche; \„Planquadrate“ im »Kognischen Raum«; \Fall​strick: ‚Möbiussche Verdrehbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \...; \...] 
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Das Holografische Prinzip“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� {Stand 2012: Ich möchte gar nicht erst ‚behaupten‘, ich hätte das „Holografische Prinzip der Physik“ bereits vollständig verstanden! + Dieses als Gesetzmäßigkeit mit zwingenden Folgen bereits voll und ganz „akzeptiert“.�                                                           Ohne noch irgendwelche Zweifel!�Die derzeitigen Artikel und Szenarios im „Scientific American“ waren – für mich zumindest – (leider noch) nicht klar / eindeutig interpretierbar / überzeugend genug!}�– [\� HYPERLINK "../box/gewissht.doc" ��„Gewissheit“ (oder nicht) – als solche�; vgl. \�HYPERLINK "../fakten/schwarze_loecher.doc"��„Schwarze Löcher“ {Jahr 2021 ff.} – in ihrer (angeblichen) Rolle als Behälter�; \...; \...]  


� Diese Art von Speicherung etwa – als „Kognitiver Klapperstorch“?? Oder „nur etwas ungenau beschrieben“?? �  Oder den Geltungsbereich durch eine nicht begründbare Verallgemeinerung überzogen?�– [\...; \‚Behauptungswesen‘; \„So als ob“-Paradigmen; \„Geltungsbereiche“ + ihre jeweiligen Grenzen; \„Explikationismus“; \als Phänomen: Die „Vererbung von Merkmalen“; \...; \...]
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